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Landschaften sind stets in Bewegung!

anthropogene
Prozesse

biotische / biogene 
Prozesse

abiotisch:
Wetter - und Klima -

Prozesse
und

geogene  Prozesse

Störungsökologie ist die Lehre der Dynamik
Experimentalökologie

Dr. Andreas von Heßberg, Prof. Dr. Anke Jentsch; Universität Bayreuth, Störungsökologie und Vegetationsdynamik; Nordhausen, 27.3.2025

Was ist eigentlich Störungsökologie?

Veränderungen der 
Landschaften oder 
der Populationen



Nicht nur Landschaften ï 

alles ist in Bewegung!     Panta rei

Ohne Dynamik keine Evolution !

Oft schleichende Prozesse --- für uns: singuläre (Extrem)Ereignisse

Störungsereignisse (Events): zeitlich & räumlich begrenzt

Störungsregime: wiederkehrende Störung, ökosystem -inhärent

In allen Ökosystemen der Erde gibt es Störungsregime

nichts ist statisch ï alles ist dynamisch!

Landschaften immer mit dem dynamischen Faktor ZEIT verknüpfen!



Das Maß der Störungen führt vom einstigen 

Ausgangszustand zu unterschiedlichen 

Endzustandsoptionen und damit zu 

unterschiedlichen Struktur - und Artenvielfalten. 

Störungen werden definiert über deren 

Amplitude (Heftigkeit), Frequenz (Häufigkeit) und Selektivität (Beeinflussung).

Allgemein:
Wenn die Störungen kleinräumig oder 

gering / schwach sind, bleibt die bestehende 
Landschaftsstruktur wie sie war. 

Sind die Störungen häufig oder stark, 
ergeben sich Veränderungen in der 

Bestand- und damit Habitatstruktur und 
somit in der Artenzusammensetzung.

Im Klimawandel:
Stärke und Häufigkeit von 
Störungsevents und deren 

kumulative und synergistischen 
Effekte werden zunehmen.Die Natur wertet nicht !



E  ENT

DRAG-Net

Auswirkungen von Wetterextremen auf 

Ökosystemfunktionen, Diversitäten, Resilienzen 

von Artengemeinschaften und Individuen

6

Global koordinierte ĂManipulations-Experimenteñ 

an der Universität Bayreuth 



Beispiel für ein Experimentalfeld an der Universität Bayreuth

Regen-Reduktion (z.B. 60 %)

Sommer ð und Winter -Erwärmungen



Winter -

Erwärmung



Spätfrost



Ä1.  Je höher die Biodiversität einer Gemeinschaft oder 

Landschaft ist, umso widerstandsfähiger ist diese bei 

zusätzlichen, von außen kommenden Störungen. 

Ä2.  Je höher die Biodiversität einer Gemeinschaft oder 

Landschaft ist, umso schneller und besser erholen sich diese 

auch nach einer zusätzlichen, von außen kommenden Störung. 

Forschungsergebnisse (u.a.):

Ä4.  Eine hohe Artenvielfalt sichert der gesamten Landschaft 

eine hohe Widerstandsfähigkeit (resistance ) und Belastbarkeit 

(resilience ) gegenüber zusätzlichen Störungen und 

beschleunigt nach solchen Störungen die Regeneration 

(recovery ).

Ä3.  In wechselnden Extremsituationen sind Gemeinschaften 

stabil durch die Unterschiedlichkeit ihrer Mitglieder.
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Der Schlüssel ist die Artenvielfalt !

Artenvielfalt gibt es durch Habitatvielfalt !

Habitatvielfalt gibt es durch Strukturvielfalt !

Strukturvielfalt gibt es durch Störungsevents !

M
a

u
e

rb
ie

n
e

n
k
o

lo
n
ie

 (
O

s
m

ia
 s

p
e

c
.)

T
a

u
s
e

n
d

g
ü
ld

e
n
k
ra

u
t (C

e
n

ta
u

riu
m

 e
ry

th
ra

e
a
)

G
e

b
u

rt
s
h
e

lf
e

rk
rö

te
 (

A
ly

te
s
 o

b
s
te

tr
ic

a
n
s
)



Was hat das alles mit dem Rohstoffabbau zu tun?

Störungsevents geben Impulse, verändern Vorhandenes, schaffen Neues.

NUR: lassen wir in unseren Landschaften auch solche Störungen zu ?
[≡ǘǄ Ǌ⌡ƺ], lt. Duden:  Beeinträchtigung, Behelligung, Behinderung, Belästigung 

- Die Natur wertet nicht : zwischen natürlichen und anthropogenen Störungsevents.

- Die Natur hat eine breite Auswahl an Antworten darauf, selbst auf Extremevents.

- Störungen induzieren/ takten Antworten, z.B. Resilienzen, Toleranzen, Mortalitäten.

Für Störungsökologen: ein Impuls, eine Auslenkung des Systems, ein Neubeginn.
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Forschungsfrage: Beeinflusst der Gipsabbau die Biodiversität einer Landschaft?

Auf europäischer Ebene haben Gipsabbauflächen als Hotspots der 

Biodiversität mit ihren vielen seltenen und endemischen Arten einen 

hohen wissenschaftlichen und naturschutzfachlichen Stellenwert! 

Vegetationsgemeinschaften, die auf Gipsstandorte angepasst sind 

(ĂGips-Florañ), sind in Mitteleuropa seltene Relikt-Vorkommen aus 

den steppendominierten Zwischeneiszeiten.

Zusätzlich gelten Rohboden-Artengemeinschaften als sehr 

artenreiche (wertvolle) Pionier-Ökosysteme in Mitteleuropa.
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